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Was sind Open Educational Resources? 

„Open Educational Resources (OER) sind Bildungs-

materialien jeglicher Art und in jedem Medium, die 

unter einer offenen Lizenz stehen. Eine solche 

Lizenz ermöglicht den kostenlosen Zugang sowie 

die kostenlose Nutzung, Bearbeitung und Weiter-

verbreitung durch Dritte ohne oder mit geringfügigen 

Einschränkungen. Dabei bestimmen die Urheben-

den selbst, welche Nutzungsrechte sie einräumen 

und welche Rechte sie sich vorbehalten.

Open Educational Resources können einzelne 

Materialien, aber auch komplette Kurse oder Bücher 

umfassen. Jedes Medium kann verwendet werden. 

Lehrpläne, Kursmaterialien, Lehrbücher, Streaming-

Videos, Multimedia-Anwendungen, Podcasts – all 

diese Ressourcen sind OER, wenn sie unter einer 

offenen Lizenz veröffentlicht werden.“

(UNESCO 2022)
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Eingeschriebene Normen

(1) Rechtsnormen (Urheberrecht, Lizenzen)

(2) soziale Normen des offenen und/oder 

öffentlichen Zugangs

(Hiebl 2021: 133)

https://www.unesco.de/bildung/open-educational-resources

CC-BY 3.0, Jonathas Mello

https://www.unesco.de/bildung/open-educational-resources
https://www.unesco.de/bildung/open-educational-resources
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Was sind Open Educational Resources? 

„OER leisten einen direkten Beitrag zur Umsetzung 

der Agenda Bildung 2030 (Sustainable Development 

Goal 4): Offene Bildungsmaterialien besitzen ein 

besonderes Potenzial, die dort verankerten Ziele 

umzusetzen – inklusive, chancengerechte und 

hochwertige Bildung für alle Menschen 

sicherzustellen sowie Möglichkeiten zum 

lebenslangen Lernen zu fördern. Die offene Lizenz 

ermöglicht den kostenlosen Zugang zu diesen 

Bildungsmaterialien sowie die Bearbeitung und 

Weiterverbreitung. OER können an individuelle 

Lernbedürfnisse angepasst werden und tragen 

dadurch zu einer inklusiven Bildung bei. Schließlich 

kann durch kollaborative Lernprozesse und Peer-

Review-Verfahren die Qualität von Bildungs-

materialien verbessert werden.“ (UNESCO 2022)
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Zwei normative Versprechen:

(1) Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit, 

denn Open Educational Resources sollen über 

ihren einfachen Zugang Bildung für alle öffnen. 

(2) Qualität von Bildung durch die Praxis des 

Teilens steigern. Bildung soll aktuelles und 

wahres Wissen vermitteln.

(Hiebl 2021: 133f.)

Offene Bildungsressourcen geben damit im Sinne 

eines „digitalen Technikutopismus“(Dickel & 

Schrape, 2015) ein Versprechen der „Dezentrali-

sierung, Demokratisierung und Emanzipation“ von 

Bildung ab.

https://www.unesco.de/bildung/agenda-bildung-2030
https://www.unesco.de/bildung/open-educational-resources


Digitale Infrastrukturen für OER
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Digitale Infrastrukturen für OER
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SEARCH

• Enables use and 

reproduction of OER by 

bodily search practices, 

interwoven with the user 

interface. 

• Searching practices can 

have two levels:

1.A user applies a practice 

of performing the search 

for learning material.

2.A user acquires the 

actual resource.

(Hiebl et al., im Druck a)

Quelle: https://www.zoerr.de/

Abgerufen im Mai 2021

https://www.zoerr.de/


Digitale Infrastrukturen für OER
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ORGANISE

• Focuses on practices of 

arranging learning and 

teaching materials within 

the web application. E.g., 

saving and storing 

resources in a user profile, 

showing user resource 

collections, saving search 

queries.

• Enables users to practice 

cultures of collaboration 

and sorting materials, 

which can be understood 

as epistemic cultures.

(Hiebl et al., im Druck a)
Quelle: https://www.zoerr.de/

Abgerufen im Mai 2021

https://www.zoerr.de/


Digitale Infrastrukturen für OER
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DELIVER

• This function mostly 

concerns uploading of 

material.

• Prefigures user practices 

performatively,

e.g. via determined licence

models. Transformation of 

practices and the political

as well as technical  

framing of OER become 

apparent.

(Hiebl et al., im Druck a)

Quelle: https://www.zoerr.de/

Abgerufen im Mai 2021

https://www.zoerr.de/


Digitale Infrastrukturen für OER
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HELP

• Manual of a DI, with 

introducing its technical 

features, legal conditions 

as copyright issues, and as 

well explaining OER and 

licence types, OER 

authoring, and editing 

options. 

• Supports practices of self-

information and self-

socialisation for becoming 

a competent user of the 

service.

(Hiebl et al., im Druck a)

Quelle: https://www.zoerr.de/

Abgerufen im Mai 2021

https://www.zoerr.de/


Relationale und ökologische Verschränkung von OER
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OER Infrastrukturen
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Open

Educational

Resources
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z.B. Hochschullehrende, -lernende

Suchen & Erstellen

performatives Verfügbarmachen

mediales

BereitstellenModell von OER

politische Rahmung

Definieren

z.B. Politiker*innen, 

Aktivist*innen,

Wissenschaftler*innen

z.B. Repositorien



Exkurs:

Offene Lehr- und Lernobjekte in digitalen Infrastrukturen

Die (Un-)Sichtbarkeit von (offenen) Bildungsmaterialien in der Soziologie

(Johannes Hiebl, Isabel Steinhardt & Michael Bigos, im Druck b)
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Exkurs: Offene Lehr- und Lernobjekte in digitalen Infrastrukturen

OER in der deutschsprachigen Soziologie

Forschungsfrage

Wie haben sich offene Lehr- und Lernobjekte (auch 

durch die Aktualisierung der Debatte in den Corona-

Semestern) im Fach Soziologie anhand der 

Verfügbarkeit von OER entwickelt?

Methode

Untersuchung der Veränderung der Anzahl (und 

zentraler Akteur*innen) von OER unter dem Begriff 

Soziologie in 37 digitaler Infrastrukturen 

deutschsprachiger Hochschulen und YouTube 

(November 2021). 
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Lehr- und Lernobjekte der 37 Infrastrukturen 

Ausschluss durch Filterkategorien und/oder 

Suchterm „Soziolog*“, Verwendungszweck: Lehre 

und Sprache: Deutsch → 273 Objekte

Lizenz: gestattet Bearbeitung → 154 OER

 verbietet Bearbeitung → 119 OA-Objekte

Formate der OER

13 Webseiten, Kurse in LMS oder MOOCs

02 Lernsequenzen für LMS

07 grafikbasierte Objekte

10 textbasierte Objekte

13 audiobasierte Objekte (ohne Video) 

21 Foliensätze

89 videobasierte Objekte (mit Audio) 



Exkurs: Offene Lehr- und Lernobjekte in digitalen Infrastrukturen

Befund

OER sind vor allem dort entstanden, wo 

Ermöglichungsstrukturen aufgebaut wurden.

Das allgemeine Vorhandensein von 

Repositorien ist kein Garant zum Entstehen 

von OER. 

_________________

(Hiebl et al. im Druck b)

Daten unter: DOI 10.17605/OSF.IO/YFJV4
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Fazit – Polarisierung?
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Fazit – Polarisierung?
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Verfügbarkeit

Didaktik

Lehr-/Lernform
on-site    online

offen

geschlossen

        Unterricht

Autodidaktik

OER

Lehr-

buch



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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